
Lies hier den neusten Action-Report des Vereins Unihockey für Strassenkinder. 
Spannende News aus unseren weltweiten Einsatzländern, aktuelle Möglichkeiten 

für dich und dazu eine packende „Inside-Story“ aus einem unserer Projekte.

Mein Name ist Pavel Cerveny. Ich bin verheiratet und Va-
ter von drei erwachsenen Kindern. Ich lebe in Landquart 
und arbeite als IT-Projektleiter. Schon in meiner Jugend 
stand ich als Torhüter leidenschaftlich auf dem Eis – die 
Begeisterung für alles mit Stock, Puck oder Ball hat mich 
nie losgelassen. „Unihockey für Strassenkinder“ habe ich 
vor einigen Jahren am PraiseCamp kennengelernt, wo 
ich gemeinsam mit dem UfS-Stand musikalisch enga-
giert war. Seitdem verfolge ich die Arbeit mit grossem 
Interesse und freue mich über die vielen Projekte, die 
daraus entstanden sind. Deshalb bin ich motiviert, diese 
wertvolle Arbeit aktiv mitzugestalten, mitzudenken und 
zu unterstützen. Es begeistert mich zu sehen, wie das 
Angebot wächst und immer mehr Kinder eine sinnvolle 
und bereichernde Freizeitbeschäftigung fi nden.

Ich bin Sara Christen, wohne in der Nähe von Zofi ngen 
und arbeite als Technikerin Bauplanung in einem Ar-
chitekturbüro. Ich bin sehr sportbegeistert und spiele 
selbst Unihockey. Unihockey für Strassenkinder kenne 
ich schon lange und durfte bisher an zwei Einsätzen teil-
nehmen. Einmal  reiste ich nach Nepal und einmal nach 
Tansania und Malawi. Beide Reisen waren sehr eindrück-
lich und bereichernd. Ich wünsche mir, dass Menschen 
in schwierigen Lebensumständen durch Unihockey und 
die Powerbreaks Freude, Hoff nung und positive Werte 
erfahren dürfen. Deshalb freue ich mich, bei der Arbeit 
von Unihockey für Strassenkinder mithelfen zu dürfen.

Schon sind wieder 
über zwei Monate 
vorbei, seit die Frauen 
Unihockeynati in Ost-
rava überraschend 
Gold gewann. Auch 
meine Tochter Se-
raina war aktiv dabei. 

Ich mag es ihr von Herzen gönnen, und 
auch ich als ihr Vater bin mächtig stolz 
auf ihre Leistung. Auch bei uns im Ver-
ein konnten wir einen Erfolg erzielen 
und unseren Vorstand mit zwei neuen 
Mitgliedern verstärken. Dafür sind wir 
sehr dankbar und gespannt, mit wel-
chen neuen Ideen und Sichtweisen sie 
unsere Arbeit mitprägen werden. Wich-
tige Entscheide wurden bereits Anfang 
dieses Jahres an unserem Workshoptag 
getroff en. Dabei wurde unter anderem 
beschlossen, im Jahr 2027 die nächste 
Floorball4all-Konferenz durchzufüh-
ren. Die Vorfreude ist schon jetzt gross, 
auch wenn bis zur fertigen Planung 
noch einiges an Arbeit vor uns liegt. Die 
Projekte und auch die Konferenz sind 
auf deine Unterstützung angewiesen. 
Für jede Spende zugunsten unseres 
Vereins sind wir dir von Herzen dankbar.

Andi Fitzi, VorstandNach einem Jahr Pause dürfen wir endlich unser nächs-
tes Benefi zspiel ankündigen. Nach zwei Austragungen 
im Kanton Bern wollen wir dieses Jahr neue Wege ge-
hen und sind extrem dankbar, mit GC Unihockey und 
den Kloten-Dietlikon Jets zwei Spitzenteams der L-UPL 
an Bord zu haben. Es wird ein toller Event mit einem 
innovativen Spielformat und einem spassigen Rahmen-
programm. Sei unbedingt mit dabei!
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Mit Unihockey einen Unterschied machen
Diese Vision stand am Anfang des Vereins Unihockey für Strassenkin-
der. Mit dem 20-Jahre-Jubiläum stellte sich die Frage, ob sich diese 
Vision verändert hat. Wir haben uns intensiv mit diesem Thema be-
schäftigt und festgestellt, dass zwar zusätzliche Aufgaben auf uns 
zugekommen sind, die Grundvision jedoch unverändert geblieben ist.

Wir wollen durch Unihockey Kinder und Jugendliche erreichen und ih-
nen Werte wie Fairness und Menschenwürde näherbringen. Sie sollen 
lernen, dass sie als Person geliebt und wertvoll sind und dadurch eine 
Perspektive für ihre Zukunft erhalten.

Die Vision steht weiterhin auf vier Grundpfeilern:

1. Verlässliche Partner
Die Anzahl der Projekte und Projektländer ist stetig gewachsen. In den 
einzelnen Ländern suchen wir Partner, die an einer Unihockeyausbil-
dung interessiert sind. Sie organisieren für uns die notwendige Infra-
struktur und übernehmen die Einladung der Trainer. Gemeinsam mit 
Schweizer Teams führen wir anschliessend die Einsätze vor Ort durch.

Diese lokalen Partnerschaften sind für unseren Verein von zentraler 
Bedeutung und ein wichtiger Baustein, damit ein nachhaltiges Uni-
hockeyprojekt entstehen kann. Damit wir die lokalen Partner in den 
einzelnen Ländern optimal unterstützen können, gibt es auch in der 
Schweiz Landesverantwortliche, welche mit dem jeweiligen Land in 
engem Kontakt stehen.

2. Trainerausbildung
Der Schwerpunkt in den einzelnen Projektländern liegt auf der Aus-
bildung von Trainern vor Ort. In diesen Kursen unterrichten Schweizer 
Unihockeyspieler die lokalen Trainer und Trainerinnen auf drei ver-
schiedenen Niveaus. So soll der „Unihockey-Virus“ in den Ländern 
verbreitet und gefestigt werden.

Auf Niveau 1 und 2 ist das Ziel, dass die Trainerinnen und Trainer das 
Gelernte in ihren Projekten anwenden und selbstständig Trainings mit 
Kindern und Jugendlichen durchführen können. Ab Niveau 3 werden 
die Trainerinnen und Trainer zusätzlich zu Instruktoren ausgebildet. 

Das bedeutet, dass sie selbst Trainerkurse im Land durchführen und 
neue Projekte lancieren können. In einigen Ländern funktioniert dies 
bereits sehr gut. Dort führen wir nur noch sporadische Besuche durch, 
um die Trainer vor Ort zu stärken und zu begleiten.

3. Material
Wir sind dankbar, dass wir in der Schweiz einen grossen Kreis an 
Unterstützern haben. Viele Klubs und Einzelpersonen stellen uns ge-
brauchtes Material zur Verfügung. Dieses können wir jeweils kosten-
los abholen und anschliessend in unsere Projektländer versenden.

Daneben erhalten wir auch von Importeuren von Unihockeymaterial 
immer wieder neues Material zu sehr günstigen Preisen. Mehrmals 
konnten bereits grosse Stocklieferungen per Luftfracht oder per Schiff  
in die Projektländer transportiert werden.

4. Coaching
Die ausgebildeten Trainer werden nicht allein gelassen. Zu ihrer Un-
terstützung wurden in den Projektländern einheimische Koordinato-
ren eingesetzt. Sie fördern die Vernetzung der regionalen Gruppen 
und tragen entscheidend zur Verbreitung des Unihockeys bei.

Zweimal konnten wir diese Koordinatoren bereits in die Schweiz ein-
laden, um sie für ihren Dienst weiter auszurüsten. Die Landesverant-
wortlichen aus der Schweiz und die Koordinatoren treff en sich zudem 
regelmässig online zur gegenseitigen Ermutigung und Unterstützung.

Blick in die Zukunft
Auch in Zukunft möchten wir mit Unihockey Menschen erreichen und 
nachhaltige Projekte au� auen. Unser Ziel bleibt es, lokale Trainer 
und Trainerinnen zu stärken, bestehende Partnerschaften zu vertie-
fen und neue Projekte zu ermöglichen. So kann Unihockey weiterhin 
Hoff nung, Gemeinschaft und Perspektiven für Kinder und Jugendliche 
schaff en – weit über die Schweizer Grenzen hinaus.
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